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Rdadagogijde Briefe aud Kantonen.

1. SHwy;. Berfammlung tatholijdher Lehrer und Sdulmanner,
©eltion Ginfiedeln, auf dem Ghel. Dasd Wanbdern in der Natur,
gilir dbad Referat fonnte der beftbelannte HH. Stiftdprofefjor fiir Natur,
funde, Dr. P. Damian Bud geworninen twerden.

Die beutige Jeit fteht im Jeidjen ded Wanbderjtabed. Der Menjd
fehnt fid) Binaud in die Natur, in den flitftexrnden Wald, auj dad bli.
Hende Feld, hinauf ju faftigen Avpenweiden und nody Hdher jum ewigen
Firn, Uber bdiefed Streben ift nidht neu, ift nidht eine neue Frudt
unfexer Kultur. Dad Wanbern ift clt. E8 it ein dem Wenjden von
Gott gegebened alted Grbteil. Wir brauden nur die erften Bitder auf-
jufdlagen, in denen von der Menjdhheit Drvang und Lujt die Rebe iit,
den Pentateud), die alten Propheten und nidht ju vergefjen dad YHohe
Lied Salomo. Jn den einfachen Mitteln einer wuditigen Sprade vers
fteht dexr Chronift eine Beobadhtungsgabe durd)bliden zu lafjen, tie fie
eben ein Wanderer nur befifen fann. Und die alten, von Gott felbft
jum Wandern beftimmten Mannen Jjraeld pilgerten mit offenen Augen
und freudigem Sinn fiir Naturjddnheiten Hienieden. — JIm Altertum
berftand ein Walter v. der Bogelweide all’ jene Feinheiten der Blumen
Tiere und Menfdjen in feiner finnigen Spradje ur Belehrung meift,
aber aud) zur Unterhaltung vor bdie Augen 3u fithren. GEr war ein
PWanbderer, wie aud) wir werden fjollten, ein Wanderer mit Hery und
Sinn fiir die gottgeidhaffene Wunbderwelt. — Dad Naturgefihl fammt
aber erft auf mit Frang von Afjifi, dann aber wird ed ju einem geijtis
gen Gigentum von BdlfexrjGaften. — Die Jeit der Renaifjance wollte
nidtd oder nur wenig wifjen von dem, ,wad in der Welt draufen
geht”. Gin Yeweid Hiefiir ift dex vollitdndige Mangel einer Landbjdaft
in den grofen @rzeugniffen dev bildenden Kunft. — Dad 18, und 19.
Jahrhunbert fithrte den Krieger Hinaud ind Sdladjtengewiihl, dad faum
ju einem Wanbdern in unferm Sinne anfpornte. Aber mand) einfamer
Wadtpoften unter iibexhdangendem Gedft oder auf blithender Heide leznte
dort ein tiefed Begreifen ded Wunbderlebend um ihn Ber.

Heute. — Man ciihmt fid), eine gewifje Sahl Lilometer in gemiffer
Beit ,gemadyt* ju Haben. Arm, oft drmer ald er audgejogen ift, fehrt
bev ,milde” Wanderer heim. Der unermeplide Reidytum, dexr auj Erden
liegt, Hat ihu nidt gelodt.

Wir wollen fein planlofed Marjdieren. Hinausdtreten follen mwit
mit weitem, weitem Herzen und offenen, fpdhenden Auged und durjtigem,
laujdendem Ohre. Lernen wir dod) einmal, in dem Budje die geoffens
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barte ®ottedwabrheit lefen. Aber ie der fleine WU-B.C Schithe lefen
lexnen muf, und von Pundigem Sinn geleitet durd) Laute und Jeidjen
fi jum Bexftandnid jdhafft, fo bebilxfen aud) twir einer leitenden Hand,
MWer foll die Sdhitler in den Tempel der Natur einfilhren? Jeber ver-
niinftige Lennexr; aber nidht in der Edjule; draufen, in Feld und Wald.
MWie]’ und Au, am jdwapenden Badlein und tm jdroeigjamen Moore.
Wad wir Lehrer iiber die Natur lehren wollen, joll juerft unfer Nrpers
fonlicged werden. Aljo milflen aud) wir Wanderer werden, Wanbdever
ber Heimat, Wanberer, welde fingen:

. @il Gott, dbu golbner Diorgen,
Xodft mid) ind Sand Hinaus;
Abe ihr alten Sorgen,

CGud) lap’ id HAbid zu Haus.
Wasd meiner armen Scele

©o lange fhwer gemadt,

Dem fei aud voller Kebhle

Ein Sdeidegruf gebradt!®

Und wad wir lehren, joll auf praftijem Wege gefdhehen.

Wie joll unfer Wandern widyt fein? Vor allem fein Wettlauf,
Teine Gefithladbufelei, fein ziel- und planlofed Gilen und Hajten, fein
Wandern mit Weggefdhiten, die fid) nidht lodtrennen Idnnen vom
eigenen Jd). Nein, nidt jo; ed wdre die Poftbare Jeit unniip anges
wendet, Gine jede Crfurfion verfolge einen JBwed und gejdehe nad
Plan; aud) auf alten, oft begangenen Pfaden tritt und etwad Neued
entgegen, wenn nur Ange und Obr gedibt werden, bdie Natur ju jehen
und ju bdren; von gewiffen Pflangen und Tieven ift dber Standort ju
entdeclen; beobadyten wir jene ju verfdjiedenen Taged» und Jafhredjeiten;
die wunderbare Harmonie wifden Jeogenen und PhHythogenen rege uns
fern Wiffensdurft an. Unbd endlid) jollen wiv nidt in die Ferne [Hiveifen,
wo dad Gute jo nabhe liege. Der engeren Heimat trdigt der Sditler dasd
wivmfte Jnterefje entgegen. Dort fennt er fid) aud. Eie bietet ihm
die meiften und beften Antnlipfungdpuntte.

G2 qibt viele Epraden, abexr die Mutterjprade der Heimatliden
Ratur wird am fjeltenften gelexnt, und fie ift dod) dad jdydnfte und
leidhtefte Giperanto. A. Ralin, Sel..Lebrer.

(Gine 2. Ginfendung witd beftend verdanit. Die Red.)

2. Thuvgau. Am 7. Juni tagte in Kreuslingen bdie thurg.
Sduljynode, Eie behandelte ald Haupttraftandum die ftaatdblivgers
lide Grjiehung. ©Hr. Seminarlehrer Dr. Qeutenegger referiexte in
trefilicher Weife @iber dad neuefte Poftulat dex modernen Sdule, Aber
et ftellte fid) auf vealen Boben, und feine Borjdldge find durdjaud an-
nehmbar. Seine Nusffiprungen laffen fidh in den Sah fongentrieren:
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Grjichet die Jugend gu braven Menjden, fo twitd dexr Staat an ifnen
aud) gute Friidte Haben.

| LBon dem mehr die praftijhe Seite belenchtenden Korrveferat des
Hren. Edulinfpettord Tobler, dex in den lehten Jabhren ald eidgendififder
-Gxperte bei den Refrutenpritfungen in der Jentraljdweiy amtete, fei nux
die Ronftatiexrung erwdhnt, daB bdie Berglantone, allen voran JFuners
Rboden, in den phyiijden Leiftungen et voran find. Redner gibt jogar
ju, daB biefe LDualititen filr die Julunft einex Nation der widtigite
Faltor feien. — Jn dher Didtuffion bedauert Herr Sdulinfpettor Dr.
Grni, mit etwad jditdternen Worten jwar, PWF~ den Ridgang ded
religidfen Domentd in der Edjule,

Man will im ThHurgau der Berjud) maden, bden Gemeinden Ddie
fatultative Ginfilhrung von 8 gamzen Sduljahren ju geftatten. Dex
bejilglidhe @efehedentrourf lag den €hnodalen ebenfalld jur Befpredyung
vor. Die Primarlehrerjdhaft it jedenfalld in grofer Mebhrheit filv bdie
Neuerung, — in den JInbufirvieorten ift fie jdon lange Bedilrfnid —
hingegen duferte ein Setundarlehrer Bedenten dagegen.

Jn NeBlingen a. THur wurbe Montag den 21. Juli altsLehrer
Sdever von Bud) jur ewigen Rube gebetet. Wavgauer von Geburt,
amtete ex juerit 4 Jahre in Ramjen (Edjaffhaufen), dann einige Jeit in
feinem Peimatlanton und endlidh wahrend 35 Jahren an bder Gejamts
jhule Bud. DBon dort aud beforgte ex an dex Ueplinger Kivdhe Orgels
dienjt und Kirdendor. Sdyerer wav ein Hellex Kopf und eifviger Lehrer.
Der Lefemappe ded Sdyulvereind Seexiiden legte er jededmal bie Rummern
ber ,Padb. Blatter” bei. Gin proteftantifder Kollege, ein gewiegter Me-
thodiler, dex auf diefe Weife unfere Jeitfdhrift tennen lernte, GuBerte fidh
einmal: ,Diefe Blatter von Ginfiedeln gefallen mir gut, fie find fo ein
abgefdlofjened, Harmonijdjed Ganged.” — Wir aber wollen an Shererd
Borgehen fiir und etwad leruen.

Gegentvdrtig findet in einigen Beyitlen Totaltevificn der Steuers
regifter flatt. Der Herr Steuerfommifjir verfteht ed audgezeidnet, den
Lehrern nidht nur Fizum, Wohnung und Altexdzulagen gany ju notieren,
jonbexn audy alle Nebeneinnahmen, wie Entjdddigungen filr Reinigen
und Heizen, Fortbildungsdjdule, Kirdjendienft 2c. milfjen ju Steuerpweden
Beralten. Wenn nur bei den groBen Herven aud) diefer Maffab ane
gelegt wetben fdnnte. &3 wdr beffer bjdhiife ald bim e Sdulmeifter.

T

3. @larus. Gine Neuerung in den ,Pad. Blatter, die wir
Tebhaft begriiBt Haben und die Retd unfer eifvigited Jnterefje findet, find
die ,Pddagog. Brieje aud Kantonen”. Jn ungegwungener Weife Witd
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ba aué allen Teilen unjeved Vaterlanded beridjtet fber Tdtigleit, und
Greignifie auf Sdulgebiet und die RegelmdaBigleit und Reidhhaltigleit
der berjdyiedenen Korrefpondenjen laffen erfeunen, daf im Bergleid) gegen
feiiber dfter und eifriger jur Feber gegriffen wird. Wir mbddyten und
aud) in bie Reiben ftellen und ausé unfexm Glarnerlinddhen wicder etwasd
vetlauten lafjen.

Die ordentlidge Frithjahrdtonfereny ded glarnerijdjen Kantonal,
lehrervereind tagte Montag, den 2. Juni im Sdulhausdfaale in Mollis,
Derjelben geht jerveilen die Hauptverfammlung der LehrersAlterd.
Witwens und Warjenfaffe voraus; deren DHauptgejdaft war:
Rednungdablage pro 1912, Das Kafjavermdgen tweift bei einer Ber-
mehrung von 1621 Fr, den {Gdnen Stand von 210086 Fr. auf., Die
laufende Redynung ergab einen Ridjdlag von 1907 Fr., der aud dem
Rejervefond gedet wird und davon Herrfihet, bah die Jiige dexr Tugp-
niefer mit dem Jabhr 1912 um 25 % erhdht wurden. Die Mdglidjteit
biejer Grhohung jdhuf neben bem exfreuliden Bermdgendbeftand bejonders
die berbanlendwerte Berdoppelung ded jdhrliden Lanbdedbeitraged von
2000 Fr. auf 4000 Fr. Jndgejamt wurden im vergangenen Jahre
14643 Fr. an Unterftiungen audbejahlt. Die Leiftungen unferer Kafje
findb angefidftd bed bejdeidenen Jahredbeitraged von 30 Fr. pro MMit.
glied gewif jdhone zu nennen, und unfer Kantonalverein darf auf biefed
fein Jnftitut mit Redpt floly fein. G3 ift vielleidht flir maude Lefer
von Jnterefje, die Art und Weife lennen ju lernen, wie bad Bejugd-
treffnid ber Unterftiifungen ermittell und audgefolgt wird, Die Jugss
bevedjtiglen find in Rategorien cingeordnet, und die Beredjnung bder
Audjahlungen gefdieht nady Teilen. Seit ber Erhdhung von 1912 bes
tedgt ba8 Trefini8 pro Teil 25 Fr. Tad) der durdy die Statulen fefi-
gelegten Stala erfalten aljo gegemtvdrtig: ein penfionierier Lehrer 20
Zeile = 500 Fr., eine alleinftehende Witwe 10 Teile = 250 Fr.,
Witwe mit einem RKind 15, mit jwei Rindern 18, mit drei Kinbern 21,
mit vier Kindexn 24, mit 5 und mehr KLindern 27 Teile. Aehnlid)
fteigext fich bie Unterfiifung bei alleinftehenden Lehrermwaifen, indem eine
Gltexnwaife mit 8, jwei Gliernweijert mit 12, drei mit 16, bier mit 20,
flinf Gltexmmwaifen mit 24 Teilen partijipieren. Waijen werden jo lange
in Betrad)t gejogen, ald fie dbad 18, Altevdjahr nod) nidt gurfidgelegt
haben,

Gegriindet im Jahre 1856 Hat fid die glarnerijde Lehrers, Alterad-,
Witwen. und Waifenlaffe aud bejdeidenen Anfdngen zu einem lebensd-
tedftigen Baume entwvidelt, durd) jegendreidje Friidte mande Sorgen
lindexnd, Gin Pauptverdienft an dem ftetigen Aufbliifen Ddiefes gemein-
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niigigen Jnftituted trdot dad grofe Wohliwollen, dad demjelben edel
gefinnte Menjdenjreunde bon jeher in veiem TMape bewiefen Haben.
Laut der Ventjdhrift jum 50-jdyrigen Beftande betrugen bdie Juivends
ungen durd) Gejdente und Bermddtniffe Hodherjiger Gdnner von bdex
Grilndung bid jum Jahre 1906 bdie Summe von 115000 Fr. Tak
aud) Beute diefer jhdne Wohltdatigleitdfinn nod) nidht exlofdhen ift, bes
weift dad Hodjedle Bexmdadytnida von 6000 Fr.,, bad bdiejed Frihjahe
unfever Raffe jugemwendet worden ift. Aud) die RKaffamitglieder judhten
von jeber nad) ihren RKrdften die Leiftungsfdhigfeit der Anftalt ju Heben,
Der Jahredbeitrag wurde wahrend ded nun 57:jdfhrigen Beflanded peris
odifjd) entipredjend erhdht von anfinglidh 6 auf 8, 10, 20 und nun
gegenwdrtig 30 Fr. .

Die eigentlide Konfereny wurde eingeleitet von einem anjpredjenden
Grdffnungdwort ded Prijidenten Hen. Jweifel, Sdoanden, iu weldem
ber Sprecdhende in jeinem Nildblid aud) den ,Sturm” vom lehten Herbft
in Saden ,Rlaffengemeinjdajtaleben” antdnte. Und freuten
bie energifdjen Worte, mit denen der Borfikende dad unnoble Gebahren
dburd) die belannte Prefpolemil gebithrend verurteilte. Wir Hhaben feiner-
peit einldpli) itber bie Ungelegenheit bevidtet. TNadydem {iber bden
Streitpuntt an dex leften Konfereny fadhlich und rubig verhanbdelt wor-
den war, iibervajdhte ed peinlid), dag nady dexr Lehrervereinigung bex
Beitungdtrieg mit neuer Wudht und Leidenfdaft einjehte. Der Jufall
wollte e3, ‘daB 3wei Tage nad) der betreffenden Pidagogentagung im
gleidgen Saale der Landrat ju einer Sibung fid) verjammelte. Jn der
Bubdgetberatung turde durd) bieje Behorde ein Poften von 5000 Fr.
flie einen Rehrexfortbildbungdfurd in Turnen, Gefang und Baterlands-
funbde geftriden, trof mwarmer Bejlivvortung bdedfelben durdy bdie Gr-
jiehungddiveftion. Daran Hatte nun nad) der Meinung eined Jeitungde
fdjreiberd aud) die ,Selbiiregierung der Sdhiller” Sdyuld tragen jollen.
Jn Wicklidhleit gaben aber der Himweid auf die ungilnjtige tantonale
Finanjlage, . jowwie die Begriindung, daf eine Ginflihrung in bdie nene
Turnjdule im Rahmen bdev Tdtigleit ded Lehrerturnvereind liege, den
Ausjdhlag. Der Lehrerturnverein Hat denn aud) in den Frihlingaferien
in einem Ddreitdgigen Turnfurd unter der fad)fundigen Leitung der Herren.
Sdent in Wil und Tuenlehrer Milller, Glarusd, dieje Aujgabe durd-
gefithet.

Ueber den berithmten @xlaf unjereé Regierungdrated in der An-
gelegenbeit , Rlafjengemeinjdaftdleben” find die Lefer der , Pid. Bldtter”
in Nr. 4 diefed Jahrganged untervidhtet worden. €8 gab derfelbe Hn-
laB u einem inievefjanten Rompetenglonflitt. An der Setundarfdule.
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Sdwanden war dad Nlafjengemeinjdaftdleben von wei jingern Lehre
tedjten im Ginverftdndnifle mit dem Sdulrat verjud)dweife eingefilhrt
worden, Der Sdulrat Sdwanben bejtritt nun dem Regierungdrat die
Buftandigleit gegen dad Klaffengemeinjchaftdleben einjujdreiten, da bie
Ginfiihrung bdedfelben eine innere Sdjuljrage fei, die im Kompetenylreid
ber eingelnen Sdjulbehdrde liege. Neber den Audgang diefed Meinungas
ftreited gibt nadjjtehender, durdy die Preffe mitgeteilter, Audjug auad den
Regierungdratdverhandlungen Aufidluf:

: Radbem fidh aud ten Grhebungen bder Eraiehungsdbireftion ergeben, bah
bag jog. Rlaffengemein|daftsleben nur an gang vereingelten Orten verjudSweife
cingefithrt roorben ift, wird in ndherer Ausfihrung ded Regierungdratbefdluijes
vom 28. Nov. 1912 und unter entfdhiedener Fefthaltung en der vom Sdulrat
©dwanben beftrittenen Kompetens bed RNegierungérated Fu den getrcfienen BVexe
filqungen bejdlofjen: Ueber eingreifende Meformen, welde bdie Erreidung bdesd
Sdulzwedesd beeintrachtigen Idnnten (Rlajfengemeinidaft ujw.) Haben die Sdul.
rdte fid) gum voraus mit dem Sdulinipettorat ind Einvernehmen zu feen. Das
Sdulinfpettorat Hhat bie Tragmweite berfelben au pritfen und fenn thre Ginfithrung
gum Bwede ber Deobadtung verfudigmeife fiix eine bejdrantte Beit bewilligen.
Rach Ablauf bdiefer Berfudgdeit ift von ben betreffenben Sdulvdten bie Geneh-
migung bed Regierungdrated einjufolen.

Diefe PreBnotiy bilbete den Uustlang der Fehde, welde die Ge-
milter jo in Wallung gebradt Hhatte. Der BVerfafler ded Nefevated, dad
die gange Bewegung entfefjelte, Hr. Setundarlehrer R. Bojd), Sdytvanden,
wurde im Frilhjahr an die jtddt. Setundarjdule St. Gallen gewdbhlt,
und indem er biefem efhrenvollen Rufe Folge leiftete, wird e8 ihm nadh
ben unliebjamen Grfahrungen nidt jdwer gefallen fein, aud bem Sanbde
bed BI. Fridolin ju fdyeiden.

Dad Haupttvattandum bder Friihjahratonfeveny betraf: Revifis
ondvorfdldge filx die Neuauflage von Lejebud)y V unjerer glars
netijdgen Sdjulen. Die Sdulbudfrage beiddftigt jdon geraume Jahre
weite Kreife. G3 ift died aud) begveiflid), denn das Lfebudy ift dod
tin bedeutender JFaftor im Unterridhtdbetviebe und bildet fiix den Unters
tidtenden und den Sdyiller der treue Beqleiter und Gehilfe durd) die
ganze Schularbeit. Jn unfern Sdulen waren jeit Ende der 70er Jahre
die im Berlag von Sdulthep u. Co. in Jhrid) ecfdjienenen Lefebiider
von @erold Gberhard im Gebraud). Jn den 90er Jahren wurben die-
felben unfern engexn fantonalen Berhdltniflen entjpredhend umgeavbeitet.
Jmmer mehr madjte fidg dann aber im SchoBe der Lehreridhaft der
Bunjd) geltend nod) Sdhaffung neuer glarnecijder Lehrmittel, Jm Jabhre
1905 ent{hlof fidy die fant. Grjiehungédiveftion jur Gritellung eigener
©dulbfider fix unfere Primarfulen und PDeraudyabe bderfelben im
©taatdverlag. Filr jeded Qefebud) wurde cin befonderer Eddpfer aud-
exforen ; nur die Fibel und — dad Bud) der VI Klaffe fammen vom
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gleidhen Bearbeiter. €3 wurben uerft nuvr fleineve Auflagen exfelt,
um die Bilder in der Prazid ju erproben und bei der Jweitauflage die
fid ald wiinjdendwert und notwendig evweifenden Wendevungen und
Berbefferungen vornehmen ju tonnen. Nadpdem diefe Er)tauflage auf-
gebraudyt, wurde die Lehreridhaft eingeladen, entjprediende Witnjdje 3u
Auflexrn und Vorfd)ldge aufjuftellen. Unjere Filialfonferenzen nahmen
einjeln jur Revifion der Biider Stellung, wdahrend die Hauptfonfereny
itber die Grgebnifje diefer Einmgelberatungen ju entjdeiden Hatte, um die
bejiiglihen Anregungen und Fdrderungen der Lehrmittellommiffion vor.
julegen.

Man Idnnte nun meinen, daB bdiefer Weg bdie Mdglichleit biete,
witllid) gute und den Ugemeinen Wilnjdjen entfpredjende Schulbiidjer
3u ethalten. Aber wie anderdwo gilt aud) bei unsd daé Wort: Biel
R0pf, viel Sinn, €3 wird aud) dem beften Pddagogen nidt gelingen,
ein Univerfallejebud) ju fdaffen, dad jeden Anforderungen geredht rwird.
Die Anjpriide, bdie an ein Edulbudy geftellt twerben, wedjeln je nad
den Anjdauungen und Beftrebungen auf dem Gebiete der Scdule und
ded CLebend, nad) den pddagogifdyen, methodijden Strdmungen der Jeit,
und die Stellung ded Lebrerd jur Anlage ded Buded tann je nady der
methodifd=didattijher Ridtung, der er angehdrt, eine grundverfdyiedene
jein.  Aud bdiefen Griinden iwerden bdie Revifiondberatungen bder ver-
jdiedenen Konferengen wofl wenig frudtbringend ausdfallen und auf die
Neuauflage unferer Bitdjer, was Stoffaudwahl, Stoffverteilung und me-
thodifhe Bevarbeitung anbetrifjt, nur geringen Ginflug auditben. €3
wird nidt mdglid) fein, alle Borjdldge unter einen Hut ju bringen;
dad entjcheidende LWort liegt bei der Lehrmittelfommifjion.

GEnttdujdyt Haben bie neuen Bildjer inbetveff JNuftrierung, Papier
und Drud, und Hierin waren die Nrteile jo ziemlid) dtbereinftimniend.
&8 it bied nun ja in erjter Linie eine Geldfrage und begreifen wir,
baB unfere ftarf belafteten fantonalen Finangen eine weife Befhrdntung
und mdglidgfte Sparfamteit nahelegten. Aber die gewaltigen tednijchen
Fort[Hritte der DHeutigen Beit und Ddie groBen Bejtrebungen auf dem
Gebiete dex Rilnfte follten denn dod) an einem Sdhulbud; nidht Tpuclod
vorlibexgefen.  Bergleiden wir einmal unjere Scdulbiider mit bden
Biidjeverjdeinungen, die den Privatverlag verlaffen, mit deren JUuftviers
ung und Ausflattung; bder Vergleid) wird fider nidt ju Sunfer der
etfleren aqudfallen. ,Jeder RKatalog irgend einer Sdufhandlung obder
ein Ralender fiix 50 Rp. Hat befjeve Bilder,” meinte der Herr Rejerent
an ber Ronferens. Aud) dad Aeufere darf etwad beitragen, damit bad
Rind ein wenig Freude an feinem Shulbud) finden tann. Wenn der
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gidtud tleinerer Rantone die Sdaffung muftevgiiltiger Bilder nidht ex-
trdgt, warum braudt daun jeber Kanton eigene Lefebiider, da ja filx
die fpejielle engeve Heimatfunde manderortd bdod) nod) ein bejondered
Qehrmittel befteht. Wir glauben, 3 Herrjhe in manden Begiehungen
in unjerm Sdyweizetlande nod) etwasd ju viel engheryiger , Kantdnligeift”.
Dod) wir wollen bdiefen Faben nidht weiter audjpinnen und Hoffen, bie
RNeuauflage werde bexeditigte Witnjdhe nady Mdglichleit exfiillen. Wenn
bejonderd dad fiinfte Bud) feine Nildhternheit und ftavve Syftematit in
der Anlage ettwad verliert, mwird ed uné Lehrern und nidht minder den
Sdyillern umfo willlommener fein. Bevgeflen rollen wiv ilbrigend audy
nidgt, dap jdlieRlid) jeded Schulbud) audy nur dad ift, twogu ed bder
eingelne Lehrer durdy feine Lehr= und Untexvidtdweife madyt; denn allen
Gnbed ift e3 dod) dex llntctuc[;tenbe, der Leben und Warme in die Sule
ju bringen BHat.

Die Karte ded Kantonsd Glarusd von Heren Profefjor F.
Beder in Sitrid), im Frilhjahe 1907 exjdienen, ift in ibhrer exften Anje
lage ebenfall8 vergriffen, und daB jur Neuauflage gar feive Wiln|dye
geduBert tourden, beweift, bap damit unfere Sdulen ein wertvbolled, auf
bex Hohe der Wiffenjdaft und Tedhnit ftehended Anjdauungdmittel fix
den Beimattundlidhen Untervidyt befipen. Gime Perxle von Lehrmittel filr
bie Heimattunde, um dad und andeve Kantone beneiden bditrften, Haben
wit im Sdulcelief ded KLantonsd Glarxusd 1: 50000 exjtellt bom
fadtundigen Geologen Hevr J. Oberholzer, Lehrer an der Hdhern Stabdt.
jule Glarud. MNad jahrelanger, mibhevollex Arbeit gefertigt, ift dasd
pracdytige Werl in 100 Gipdabgliffen Hergeftellt und wird julzefjive an
bie Sdyulen abgegeben, je nadgdem bdie Bemalung, die zimyeln und von
tunftgeibter Hand exfolgt, fortidueitet. Dad Relief witd sum Preife
bon 125 Fr. an die Sdulen abgegeben, weldher Betrag aber nur jirla
die Hdlfte der Roften darftellt, die dem RKanton durd) die Erftellung
dedfelben erwadyfen. ‘

Die diedjdhrige Herbitfonfereny ded Kantonallehrervereind nm:b ald
Hauptthema behandeln: Sdule und Arbeitdpringip. M.

4. t. Gallen. Stadtverjdmelzung und Lehrevfdaft
det beiden AuBengemeinbdben. Mit Bedauern Haben wir Lehrer
bon Tablat und Straubengell Kenntnid genommen von den Bejdlifjen
der ftadtijhen Berfhmeljungdfommifjion vefp. von bder Annahme bdex
Bor|dfldge ded Hrn. Dr. Reidenbad) in St. Gallen, wonad) wir inbejug
auf bdie Gehaltdanjige wdahrend einer lebergangszeit von fiinf Jahren
gegeniiber den Kollegen ded Rreifed I wefentlid) vertiivzt wiirden. Jwar
Baben nidgt alle Delegierten diefem malplagierten Sparfyftem beiges
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pilidtet, Wir vednen ihnen dad jur Ehre an urd tviffen iYnen jdon
beute aufridhtigen Dant fitr ihr mannhafted Eintreten ju unjeren Guu-
ften. Nad) griindliGer Didtufjion an der jahlreid) bejudpten Berjamm-
Tung vom 23. Juli a. c. bejdhlofjen bdie Lehrex bder beiden AuBenge-
meinden einflimmig, Gleid)ftellung mit dber ftadtijdhen Lehrers
jhaft in Redten und Pflidhten u verlangen. Die einldflide
Pritfung der Angelegenbeit 1wucde einer Kommifjion iibertragen.

Sdyweijerijher mufifpddagogijder Berband. Ghorbivigentens und
Sdulgejangturd in Wil (St. Gallen). (5.—12. Ottober 1913) Der
jhweizer. mufitpidagogijdie Berband veranjtaltet vom 5.—12. Oltober
1913 nddjthin in Wil, St. Gallen, einen Kurd fiir Scdul- und Ehor.
gefang. Der Untervidt erftredt fidy auf:

a) Tonbildbung, Stimmbildbung und Audjpradye;

b) Borlejungen itber mufifalijhen Bortrag und die Elementarbe.
griffe der Formenlehre an Hand von Liedecbeifpiclen;

¢) Sdulgejang mit bejonberer Beritctfidtigung dex ,Methode ded
Tontreffend vermittelit der Ghavalteriftit der Jntervalle® von §. Grieder
und Louid Jehnter;

d) Prima-vifta-Gejang und

e) Ghorgejang.

Rurdleiter find bie Hevven: Peler Fapbdnder, Mufitdiveltor in
Biirid), fiir Vortragd, und Focmenlehre, jowie CHhorgefang; DHansd
Hdufermann, Lehrer fliir Sologejang am Konfervatorium in Jiied, fie
Tonbildbung, Stimmbildbung und Audjprade, und €. Bogler, Mufil:
direltor und Gejanglehrer in Baben fiir Prima-vifta: und Sdhulgejang.

Anmeldungen find bid |pdteftend am 1. September an den Prdji-
benten bed ,Sdjweizer. Mujitpidagoyifden Bexbanded, Hrn. Mufitdivetter
6. Bogler in Baden, Aavgau, ju adrefjieven. .

5. Jug. SAatholiRentag in St. Gallen. Am Montag, den
4, Auguft, findet im Jimmer neben dem Feftjaal des RKafino in St.
Gallen eine Berfammlung ded Veveind dev Gdnner und ehemas
ligen 8dglinge ded Lehrerfeminarsd in Jug ftatt. Beginn der
Bexhandlungen prdzid 5 Uhr. Die Widhtigleit der Traftanden und bie
Selegenbeit, alte Freunbe und Befannte ju treffen, wird, wie wir Hoffen,
die Mitglieder 3u 3ahlreiem Bejud) veranlafjen.

SR, S—

Bzﬁ‘z-gegittmuﬂunakaﬂm und Reijefithrer

tdnnen von Hrn. Lehrexr A, Afdywanden in Jug bejogen werden.
— Der Borvat an ,Reifefithrern ift bald einmat erjddpit. )



	Pädagogische Briefe aus Kantonen

